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dich noch gumerdar guf dem Erd. Boden, als ei
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butt und Allmachtiger ODT/
J du GOLTder Heerſchaaren, du beweiſeſt

nen
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h ſim heutigen ca
ncvwge, wie mit hertzlicher Freude, alſo auch in tiefſfter Demuth un

ſerer Seelen, die wundfrpelhre Gůtgund die unendliche Krafft

dieſes Arms/ welche du uber Unſern gllergnadigſten Ko—
nig und Derorghrechte Waffen, gufs herrlichſfe zu offenbah

ren fortfhreſt. Denn Dir, D HER hat es gefallen,

Dieſelpen abermahl. auf eine recht merckliche Art. au Famnen,
unu vo Wrigliche Majeſtt au zoſun uch cun er—

7

wiwenen Monaths Septeinbriß,Jub die ketnhlhurte. Auſter—
aÊ

c

reichiſche und Suchfiſcht Arinee zwiſchen Sorr und TeuitſchE

Prauſchnitz in Bohmen inen neuen, glorreichen und vollkom
menen Sieg zu verleihen.Dir und Deinem allergetreueſten2.2

Beyſtande, gheeibet ſoltheg Dieſer Dein Geſalbrer ſelb—
ſten zi Aund eclkendert dah tno won ünsh Delo etreunſten Un—

terthanen, Dut vor ſothane unermeßliche Wohlthat, den ge

buhrenden Danck zu erftatten.“ Erbarmender GOTTi

ſchevcke. uns ſelbſt dazu glte nothige Krnfft, undlaß. Dur unſer

geringes Dand Syſtacgig Gnad J y c e

cnmn. ttg lggfallen;reitze und erin ere aber üüch uniere Hertzen, ourch ſolche
Deine fortwahrende Ghade uter rinern allertheureſten

Landes-Vater und Dero Siegreiche Waffen, hinfuhro
deſto inniger und glaubiger beſonders vor Dero allerhoch

ſte Verſon, zu beten. Bewahre Dieſelbe unverruckt,
als Deinen Aug-Apffel, regiere Sie bey allen Vorfalllen

durch den Geiſt Deiner Weißheit, und laß durch Deinen Bey

ſtand alle Dero zum Beſten des Vaterhinbes abairlende

Anſchlage, zu einem wahrhafftig hegluckten  Ausfthlage ge

bracht werden. Crone Dero Waffen /je! inehr und mehr

mit



mit wiederholtem Siegen, begnadige Dero Krieges-Heere,

wie bißhero geſchehen, mit Muth und Treue, und laß uns
bald die erwunſchten Sieges-Fruchte eines allgemeinen Frie

dens zu Theil werden. Wir haben es ja freylich nicht um

Dich verdienet, ſondern Dich vielmehr mit unſern Sunden

zum gerechten Zorn gereitzet; handele aber mit uns, nach

Deiner unergrundlichen Barmhertzigkeit, und erhore dies
und alles Flehen, das an dem heutigen Tage und kunfftighin

vor Deinen Gnaden-Thron wird gebracht werden, um
Chriſti willen, zur Verherrlichung Deines Nahmens und

zum Heil vieler tauſend Seelen. Amen.

Wird hierauf unter Paucken-und TrompetenSchall ge

ſungen: HErr GOtt, dich loben wir.
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